
 

   
   
   

Fensteranschlußfugen  
 

 
Fensteranschlußfugen im Außenbereich sind grundsätzlich nach den Regeln der DIN 18 540 zu 

behandeln. Das Fenster wird als Bestandteil der Fassade angesehen. Wichtigste Vorraussetzung ist, 

daß die Fenster so eingebaut sind, daß die physikalischen Bauteilbewegungen keine hohen 

Spannungen auslösen. Denn sehr oft weisen die angrenzenden Baustoffe nur geringe Festigkeit auf 

(z.B. Wärmedämmputz). 

 

Die elastische Montage der Fensterrahmen soll die physikalisch bedingten Bauteilbewegungen 

erlauben und Beschädigungen am Rahmen, Glas und an den angrenzenden Bauteilen verhindern. 

 

Abdichtung von Fensteranschlußfugen  
 
  
 
 
Fugenbreite bei Holzfenstern = 10 mm 
 
Fugenbreite bei Metall- und Kunststofffenstern = abhängig von der 
Größe der Fenster, dem Farbton des Rahmenwerkstoffs und der 
Beanspruchung. 
Mindestfugentiefe = 10 mm, bei dunklen Kunststoffrahmen 15 mm. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
Schlagregen-Einwirkung am Bauwerksanschluß  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Putzanschlüssen (Wasserdurchtritt  
über Haarfugen) oder bei Abdichtung  
mit Profilen kommt es zu Feuchtigkeits-
ansammlungen in der Fuge. 
 



 

 
 
 

Die Pfosten-Riegel Fassade 
 

 
 
Die Pfosten-Riegel-Fassade besteht aus Horizontal- und Vertikalfugen zwischen Glas-Paneelen. 
 
Verfugung 
Reinigen der Fugenflanken von Öl, Fett, Staub und  
sonstigen losen Bestandteilen. 
Abkleben der Fugenränder um Verunreinigungen zu  
vermeiden. 
Wenn nötig mit unverrottbaren PUR-Rundprofilen die  
Fugen auf die erforderliche Tiefe hinterfüllen. 
Dichtstoff blasenfrei einbringen und abglätten. 
 
Referenzobjekte: 
Highligt Towers, München, an der A9 
Universität, Heidelberg 
Pavillion, Augsburg 
Möbelhaus Segmüller, Friedberg 
U-Bahnhof, München, Dülferstraße 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
             Glasflächen 
 
 
                 Fuge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 

 Schema einer Fugenausbildung 
 


